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Rundgang durchs Bilderdorf: Pietzpuhl lockt 
mit Wandmalerei und stilvollem Trauzimmer
Die kleinste Ortschaft  hat die größte Gemarkung / Vor rund zehn Jahren prägten Verein und Maler das heutige Bilderdorf

Pietzpuhl ist mit 252 
Einwohnern die kleinste 
Ortschaft  der Gemeinde 
Möser. Doch von der Flä-
che der Gemarkung her 
ist dieser Ort der größte.

Von Thomas Rauwald
Pietzpuhl ● Bürgermeisterin 
Anke Rasch lädt zum Spa-
ziergang durch Pietzpuhl ein. 
Pietzpuhl, das Bilderdorf. 

Fünf große Bilder an Haus-
fassaden sind das Besondere an 
diesem kleinen, verträumten 
Ort. Wir schlendern über die 
ordentlich gepfl asterten Wege. 
Die Bürgermeisterin grüßt in 
die vorbei schleichenden Au-
tos. Kinder klingeln mit ihren 
Fahrrädern. In Pietzpuhl kennt 
jeder jeden. 

Anke Rasch berichtet, dass  
Helmut Senkpiel in seinem 
Vorgarten den alten Pietzpuh-
ler Dorfb runnen wieder auf-
gebaut hat und dass gleich 
gegenüber an der Wand der 
freiwilligen Ortsfeuerwehr 
ein Wandbild zu sehen ist. Es 
zeigt den Schutzpatron der 
Feuerwehrleute, den Heili-
gen  Sankt Florian, umgeben 
von typischen Bauwerken von 
Pietzpuhl.

Ein Dorf mit vielen
kreativen Köpfen

Roswitha Reinhold, Anke 
Raschs Vorgängerin im Bür-
germeisteramt, und ihr Mann 
Werner  können als Initialzün-
der für den heutigen Ruf des 
Ortes ein Kunst- und Bilder-
dorf zu sein, gelten. Die eins-
tige Bürgermeisterin erinnert 
sich, dass mit der Bildung des 
Fördervereins zum Aufb au des 
alten Kavaliershauses die Idee 
geboren wurde, Pietzpuhl be-
kannter zu machen. Man woll-
te mit seinen kreativen Köpfen 
– vorwiegend Maler – wuchern.   
Eine Malschule entstand, Zei-
chenkurse wurden gebildet. 
Mit der Malschule kam Sieg-
fried Waldmann aus Külzau 

nach Pietzpuhl. Er schuf später 
die Wandbilder. 

Dieter Titsch gab 
den Anstoß zum 
Bild an der Feu-
erwehr. Ande-
re Pietzpuhler 
fühlten sich 
angestachelt, 
wollten ihr 
Haus von 
Siegfried Wald-
mann auch zum 
kunstvollen Uni-
kat machen lassen.  

An der Feuerwehr verwei-
len wir einen Moment. Anke 
Rasch muss loswerden, was für 
eine gute, verlässliche Truppe 
das ist. Klein, aber oho! Wenn 
man die Kameraden brauche 
für die Feste oder für die Tradi-
tionsfeuer im Dorf, dann sind 
sie da. Ohne Diskussion.

Fast schon aus der Erinne-
rung ist, dass Pietzpuhl vor ei-
nigen Jahren wegen der Wehr 
in die landesweiten Schlag-
zeilen geraten war. Querelen 
hatten zur Aufl ösung der Feu-
erwehr geführt. Eine Pfl icht-
feuerwehr wurde gebildet. 
Heute spricht sogar Gemeinde-
wehrleiter Dirk Jeitner fast eu-
phorisch von der zwölf Mann 
starken Truppe und ihrer Ein-
satzbereitschaft.

Wir passieren den Dorf-
teich, der vor einigen Jahren 
entschlammt worden war und 

von der örtlichen Anglergruppe   
gepfl egt wird. Dieser 

Teich hat eine un-
terirdische Ver-

bindung zum 
S c h w e m m -
puhl, einem 
kleinen wei-
teren, etwas 
abgelegenen 
Teich inmit-

ten saftig grü-
ner Rasenfl ächen 

und im Schatten 
mächtiger Bäume. 

Dieser Platz lädt wahrlich 
zum Verweilen und Entspan-
nen ein. Bänke gibt es und ei-
nen großzügigen Spielplatz. Es 
gibt zwar nicht allzuviele Kin-
der in dem kleinen Dörfchen, 
doch hin und wieder fi nden die 
Muttis und Omis den Weg zum 
Sandkasten und zu den Kletter-
geräten, weiß Anke Rasch.

Renommierter Reiterhof 
ist ein Aushängeschild

Und schnell fügt sie an, dass 
sie sich nicht über die Pfl ege 
des Grüns in Pietzpuhl bekla-
gen könne. Regelmäßig wür-
den die großen Rasenfl ächen 
gemäht. An den Bänken sucht 
man vergebens den sonst üb-
lichen überquellenden Papier-
korb. 

Die Ortsbürgermeisterin 
lenkt ihre Schritte in Rich-
tung des „Eichenhofes“, einem 

Reiterhof von überregionalem 
Rang. Er war mit Hilfe europä-
ischer Fördermittel im Zuge des 
Leaderprogramms saniert wor-
den. Oft kommen die Kinder 
hierher, um sich die Enten und 
die Kanarienvögel anzusehen. 
Oder sie tollen in der großen, 
mächtigen Strohscheune he-
rum und schauen den stolzen 
Pferden zu. 

Das Kavaliershaus ist das 
Wahrzeichen Pietzpuhls und 
sein kultureller Mittelpunkt. 
Einem Förderverein ist es in 
mühevoller, langjähriger  Ar-
beit gelungen, das zerfallene 
Nebengelass des Pietzpuhler 
Schlosses, das heute von der 
Familie von Wulff en bewohnt 
wird, zu retten. Wiederbeleben 
möchte die Ortsbürgermeis-
terin die regelmäßigen Krea-
tiv- und Hobbymärkte. Für den 
10. November ist der nächste 
geplant. Im Sommer fi nden am 
Kavaliershaus Flohmärkte statt 
(am ersten Sonnabend des Mo-
nats). Auch die Dorff este feiern 
die Pietzpuhler vor oder in ih-
rem Kavaliershaus. 

In seinem historischen 
Gemäuer befi ndet sich ein ro-
mantisches Trauzimmer mit 
Gewölbedecke aus rotem Back-
stein. In der Gemeinde Möser 
heiraten jährlich rund 70 Paare. 
Knapp 50 von ihnen geben sich 
hier, in Pietzpuhl, das Ja fürs 
Leben. 

Die kleinste Ortschaft der Gemeinde Möser, das verträumte Pietzpuhl, bat zum Gruppenfoto auf den Vorplatz des Kavaliershauses.  Fotos (4): Thomas Rauwald
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Foto-
OlympiadeWir sind im Bilde

Pietzpuhl: 
Ortsteil der 
Gemeinde 
Möser im 
Landkreis Jeri-
chower Land

Fläche: 22,09 
Quadratkilometer

Einwohner: 252 am 31. Mai 
2012

Bürgermeis-
terin: Anke 
Rasch ist am 
24. Februar 
2008 zur 
Bürgermeis-
terin gewählt 
worden.  

Vereine:
❍ Heimatverein 
Pietzpuhl 2000
❍ Reitverein „Eichenhof“ 
Schermen/Pietzpuhl

Sehenswürdigkeiten:
❍ aufwändig saniertes 
Kavaliershaus als kulturelles 
Zentrum
❍ Schlosspark
❍ fünf Wandbilder an priva-
ten Häusern
❍ Hochzeitszimmer im Kava-
liershaus

Zahlen und Fakten

Foto-Olympiade

Die Volksstimme Burg veranstaltet 
in diesem Jahr in den Ortschaften 
der Gemeinde Möser einen spaßigen 
Wettbewerb. Die Ortschaften 
sind aufgerufen worden, an einem 
ganz bestimmten Tag zu einer 
bestimmten Uhrzeit möglichst viele 
Einwohner für ein Gruppenbild zu 
aktivieren. 300 Euro gewinnt jene 
Ortschaft, die prozentual zur Einwoh-
nerschaft die meisten Bürger aufs 
Bild bekommt. 

Wer aktiviert die 
meisten Einwohner?

Ortsbürgermeisterin Anke Rasch vor ihrem Lieblingswandbild. 

Pietzpuhl (tra) ● Schon zu Beginn 
des 18. Jahrhunderts existierte 
in Pietzpuhl ein Schloss, das 
1730 einem Neubau im Barock-
stil weichen musste. Das ließ 
Werner von Wulff en, auch 
Domherr von Halberstadt, er-
richten. 

Die Familie von Wulff en 

hatte Pietzpuhl erworben, um 
dort ein Rittergut einzurich-
ten. Von den nachfolgenden 
Generationen wurden Schloss 
und Schlossanlage aufwändig 
erweitert.1997 gelang es der Fa-
milie von Wulff en, ihr ehema-
liges Eigentum an Schloss und 
Park wiederzuerlangen.

Schloss in barockem Stil
Eigentum der Familie von Wulff en

Das Pietzpuhler Schloss versteckt sich hinter Bäumen. 

Leistungsprofi l Putz- und Mauerarbeiten Innenausbau
Innenputz Trockenbau
Außenputz Wärmedämmverbundsysteme 
Fassadensanierung Einrichten von Mauern//Einfriedungen 
Klinkerarbeiten Fliesenfegearbeiten

Peter Binz
Baufachhandwerk
Stegelitzer Weg 13, 39291 Pietzpuhl
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